
Im Rahmen des Ausbaus des Ge-
sundheitszentrums Rigi hat sich 
neu ein selbstständiger, bestausge-
bildeter und mit den neusten Ent-
wicklungen in der HNO vertrauter 
Hals-, Nasen- und Ohren-Spezia-
list mit eigener Praxis im zweiten 
Obergeschoss niedergelassen.
Herr Shahab A. Rahimi Azar, Fach-
arzt für Hals-, Nasen- Ohrenheil-
kunde, FMH, deckt das ganze Spek-
trum der HNO ab und weist ein brei-
tes klinisches und chirurgisches 
Wissen der Otorhinolaryngologie 
vor. Und die Nachfrage im Bezirk 
Küssnacht und Umgebung ist gross. 
Bereits hat der Facharzt, der nach 
jahrelanger Tätigkeit am Kantons-
spital Luzern den Schritt in die 
Selbstständigkeit wagte, sein Ange-
bot um zwei Halbtage erweitert, um 

der Nachfrage seiner Patient*innen 
gerecht zu werden. Er ist sowohl 
konservativ wie auch operativ tätig.
Operationen werden derzeit noch 
im Spital Schwyz durchgeführt, 
doch Rahimi Azar sieht sich nach 
weiteren Möglichkeiten um. Denn 
er möchte sein Angebot und seine 
Praxis nach einer Eingewöhnungs-
frist von drei Jahren, welche er sich 
selbst gegeben hat, weiter ausbau-
en. «Ich bin noch ganz am Anfang», 
so der Facharzt.
Wer Beschwerden im Hals-, Nasen-, 
Ohrenbereich hat, kann sich je nach 
Versicherungsmodell direkt beim 
Facharzt Herrn Shahab A. Rahimi 
Azar melden oder sich vom Haus-
arzt überweisen lassen. Termine 
oder Fragen können per Telefon ge-
tätigt werden. «Ich erhalte jedoch 
auch immer mehr elektronische 
Anfragen per E-Mail von meinen 
Patient*innen» sagt Rahimi Azar 
und erklärt, dass er auch diese ge-
wissenhaft bearbeitet und beant-
wortet.
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Für Ihre Gesundheit: alles unter einem Dach

Der Spezialist vor Ort – 
Neue HNO Praxis

Gesundheitszentrum Rigi soll wieder ganz geöffnet sein

Dipl. Arzt Alexander Richard Löw ist 
seit Januar neuer Leitender Arzt des 
Gesundheitszentrums Rigi. Der 48- 
jährige Familienvater mit 7 Kindern 
und 2 Enkelkindern stammt aus dem 
Saarland und ist Facharzt für Allge-
meine Innere Medizin. Nach seinem 
Medizinstudium und Facharztausbil-
dung in einem Akutspital führte er 
für 9 Jahre eine eigene Hausarzt-
praxis, wechselte dann als Oberarzt 
nach Basel und war zuletzt Leiten-
der Arzt einer Gruppenpraxis in Zug. 
Grund zum Wechseln in das Gesund-
heitszentrum Rigi war, dass der  
bisherige ärztliche Leiter Dr. med. 
Dieter Michel nach langjähriger vor-
bildlicher Arbeit in den wohlverdien-
ten Ruhestand wechselte. Herr Löw 
sagt selbst dazu: «Der Ansporn war 

der besondere Charme des Ge-
sundheitszentrums. Es bietet eine 
freundlich-warmherzige Atmosphä-
re. Daneben bietet es die Struktur 
einer Familienpraxis, da mir beson-
ders auch Familien mit Kindern am 
Herzen liegen.» Neben der allge-
meinen hausärztlichen Grundver-
sorgung hat die Gruppenpraxis eine 
Gynäkologie und eine Pädiatrie. So-
mit können Menschen schon vor  
der Geburt bis zum Lebensende 
ganzheitlich medizinisch versorgt 
werden. Die Pädiatrie wird gerade 
mit Hochdruck ausgebaut, sodass 
künftig noch mehr Kinder betreut 
werden können. Alexander Richard 
Löw ist seit dem 1. März 2024 auch 
Einwohner von Küssnacht am Rigi. 
Ihm ist es wichtig, als Hausarzt auch 
vor Ort zu wohnen und zu leben. Be-
sonders Freude macht es ihm, wenn 
er mit seiner Ehefrau Christiane und 
seinen Kindern auf der Rigi oder den 
umliegenden Bergen wandert, eine 
Schiffsfahrt über den Vierwaldstät-
tersee unternimmt oder auch nach 
der sonntäglichen Heiligen Messe 
ganz gemütlich essen geht. Auch 
freut sich die Familie schon auf ihre 
erste Skisaison in der Zentralschweiz 
im nächsten Winter. Alexander  
Richard Löw betont: «In unserer 
grossen interdisziplinären Gruppen-
praxis ist jede Person herzlich will-
kommen. Wir möchten für alle  
Menschen mit ihren individuellen 

medizinischen Bedürfnissen da sein. 
Die hausärztliche Grundversorgung 
vor Ort, die zunehmend gefährdet 
ist, möchten wir hier im Bezirk Küss-
nacht und darüber hinaus ausdrück-
lich und langfristig stärken und si-
chern.» Das Gesundheitszentrum 
Rigi bietet durch eine belegärztliche 
Zusammenarbeit ein grosses inter-
disziplinäres fachärztliches Spekt-
rum, so dass neben der allgemeinen 
hausärztlichen Grundversorgung 
eine noch breitere medizinische Ver-
sorgung angeboten werden kann, 
wie zum Beispiel Urologie, Orthopä-
die und TCM. Nebst der Versorgung 
von akuten Krankheiten werden im 
Gesundheitszentrum auch chro- 
nische Erkrankungen wie Blut- 
hochdruck oder Diabetes mellitus 
behandelt. Auch Gesundheitsvorsor-
geuntersuchungen mit Kontrolle des 
Impfstatus, so dass Krankheiten 
frühzeitig diagnostiziert und behan-
delt werden können, werden durch-
geführt. Zuletzt bedankt sich Dipl. 
Arzt Alexander Richard Löw im  
Namen des ganzen Teams des Ge-
sundheitszentrums Rigi bei allen 
Patient*innen herzlich für das Ver-
trauen und betont: «Wir sind sehr 
gerne für Sie da!»

Das Gesundheitszentrum Rigi wird stetig ausgebaut um der Nachfrage nach einer optimalen medizinischen Versorgung 
gerecht zu werden. Just wurde die Gynäkologie ausgebaut. Die beiden Gynäkologinnen Dr. med. Yura Hormann  
und Dr. med. Jutta Schreckenberger überzeugen nicht nur mit ihrem Fachwissen, sondern auch mit ihrer fröhlichen 
und verständnisvollen Art. In einem lockeren Interview erzählen sie, wie sie für ihre Patientinnen da sind.
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Für Sie da
Was ist für Sie die wichtigste Aufgabe 
der Gynäkologie?
Dr. med. Jutta Schreckenberger (JS): 
In der Grundversorgung ist es, den 
Frauen das Gefühl zu geben, für sie 
da zu sein.
Dr. med. Yura Hormann (YH): Also die 
Frauen von Anfang an bis ins Alter in 
allen Lebensabschnitten zu begleiten. 
Es ist eine einzigartige Aufgabe. 

In Küssnacht sind Sie derzeit die ein-
zigen Gynäkologinnen. Gibt es eine 
Unterversorgung?
JS: Nein. Die Versorgung ist durch ein 
enggespanntes Netz zwischen den 
Kantonen und den Spitälern auf jeden 
Fall gut gewährleistet. 

Wann sollte man als Frau zu Ihnen 
kommen?
YH: Da gibt es ganz verschiedene 
Gründe von Menstruationsbeschwer-
den, über Verhütung oder dem Wunsch 
schwanger zu werden bis hin zu den 
Routinekontrollen.
JS: Auch bei Beschwerden wie zum 
Beispiel akute Brustbeschwerden 
oder Beschwerden in den Wechsel-
jahren. Oder für eine Betreuung wäh-
rend der Schwangerschaft.

YH: Und natürlich auch zur Beratung: 
Sei es, junge Mädchen zu informieren, 
wann sie zum Frauenarzt sollen oder 
Beratung zur HPV-Impfung.

Was versteht man unter einer Vor-
sorgekontrolle?
JS: Das ist eine Sekundärpräventi-
on. Man versucht die Entstehung von 
Krankheiten mit Früherkennung zu 
verhindern.
YH: Es ist eine Beratung sowie eine 
Kontrolle.

Wie oft sollte man zur Vorsorge kom-
men?
YH: Das ist ganz individuell und hängt 
auch mit den Risikofaktoren zusammen.
JS: Für präventive Massnahmen sollte 
man auf jeden Fall in regelmässigen 
Abständen zur Vorsorge kommen. Bei 
jungen Frauen ohne Begleiterkran-
kungen empfehlen wir alle 2–3 Jahre.
Sonst auch mal jährlich. 

Und wer sollte zur Vorsorge kommen?
YH: Das ist auch sehr individuell. Als 
Jungfrau braucht es eigentlich noch 
keine Vorsorgekontrolle. Grob emp-
fehlen wir Frauen ab 21 Jahre regel-
mässig zur Kontrolle zu kommen.

JS: Nach Aufnahme der Geschlechts-
aktivität sollte man auf jeden Fall re-
gelmässig einen Krebsabstrich ma-
chen. Im Rahmen der Verhütungsbe-
ratung ist natürlich der Besuch beim 
Frauenarzt schon früher möglich. 

Was gefällt Ihnen am meisten an Ih-
rem Beruf?
YH: Ich mag, dass die Patienten Frauen 
sind. Wir verstehen uns und man kann 
nachempfinden, wie es ihnen geht.
JS: Das Fach ist inhaltlich sehr ab-
wechslungsreich und dass man sich 
mit den Frauen identifizieren kann.
YH: Genau! So wie «ah, das kenne ich 
auch!» oder «das habe ich auch!»

JS: Man lebt die Empathie. In Küss-
nacht kommt ganz besonders noch 
der persönliche Bezug zu den Patien-
ten hinzu, da oft mehrere Frauen aus 
der gleichen Familie zu uns kommen. 
Zudem ist es auch sehr familiär, da 
man sich auf der Strasse trifft. 
YH: Ja, es ist eine sehr familiäre Pra-
xis. Sowohl wir als Ärztinnen und Pra-
xisassistentin als auch die Patientin-
nen gehören dazu. 
JS: Man baut Beziehungen und Kon-
takte auf.
YH: Es ist eben ganz anders als wenn 
man im Spital arbeitet.
JS: Dort ist es ein Kommen und Gehen.

Yura Hormann ist in Japan geboren und aufgewach-
sen und mit 20 zum dritten Studienjahr nach Europa 
gekommen. Seit 21 Jahren ist sie verheiratet und hat 
drei pubertierende Kinder.   Die Zentralschweiz ist 
ihre zweite Heimat geworden. Sie liebt ihren Beruf 
als Frauenärztin und arbeitet gerne mit dem Team 
des Gesundheitszentrums Rigi zusammen.  Ihre 
Hobbys sind Kochen (asiatisch), Reisen und Sport 
(ausschliesslich Zuschauen und Anfeuern). 

Jutta Schreckenberger
Aufgewachsen und gelebt in der romantischen Stu-
dentenstadt Heidelberg hat sie eine berufliche Ver-
änderung ihres Mannes 2016 in die Zentralschweiz 
geführt. Im Kanton Zug lebend pendelte sie sieben 
Jahre ins Spital Sursee, in dem sie in der Gynäkolo-
gie und Geburtshilfe als Oberärztin und zuletzt als 
Leitende Ärztin tätig war. In der Region Küssnacht 
fand sie ein sehr schönes Zuhause und als dann 
noch das Gesundheitszentrum Rigi eine Frauenärz-

tin gesucht hat, war alles perfekt. Die Region Küssnacht bietet so viel. Die 
Menschen sind grossartig hier. Man spürt die Verbundenheit zur Heimat 
und zu den Traditionen – und man kennt sich. Dann noch die schöne  
Natur vor der Tür, was wünscht man sich mehr als hier zu leben und zu 
arbeiten.

Für mehr 
Informationen

Dr. med. Dieter Michel (rechts im Bild) 
gratuliert Dipl. Arzt Alexander Richard Löw 
zur Amtsübergabe.
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